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Weihnachtsgruß

Liebe Porsche Clubpräsidenten,
liebe Porsche Clubmitglieder,

wie in jedem Jahr zur Adventszeit wollen
wir auch diesmal wieder die langen
Winterabende nutzen, um kurz vor dem
Jahreswechsel noch einmal in Ruhe auf
die vergangenen zwölf Monate zurück-
zublicken, die bei Porsche durch harte
Arbeit und beeindruckende Erfolge ge-
kennzeichnet waren. 

Im Geschäftsjahr 2007/ 08 hat unser
Unternehmen beim Absatz, Umsatz und
Ergebnis noch einmal zugelegt und die
bisherigen Rekordwerte erneut über-
troffen. Besonders bemerkenswert ist
der sprunghafte Anstieg des Konzern-
ergebnisses, das mit 8,569 Milliarden
Euro sogar den Umsatz übertraf. Die-
ses in der Wirtschaftsgeschichte bei-
spiellose Phänomen ist allerdings maß-
geblich auf Sondereffekte im Zusam-
menhang mit unserer Beteiligung an
der Volkswagen AG zurückzuführen.

Es ist unser erklärtes Ziel, gemeinsam
mit unserem Partner Volkswagen und
seinen Tochtergesellschaften unter dem
Dach der Porsche Automobil Holding
SE eine schlagkräftige Allianz zu
schmieden, die auf längere Sicht die
Spitzenposition in der internationalen
Automobilbranche übernehmen wird.
Hier sind wir auf gutem Weg.

Doch so erfreulich das Jahr 2008 auch
begann, so turbulent geht es nun zu
Ende: Die Finanzmarktkrise ist zwischen-
zeitlich leider auch auf die Realwirtschaft
durchgeschlagen. Trotz der milliarden-
schweren Konjunkturprogramme, die
derzeit von den Regierungen aufgelegt
werden, scheint eine globale Rezession
nicht mehr ausgeschlossen zu sein.

Keine Frage, unserer Branche bläst der
Wind gegenwärtig heftig ins Gesicht.
Vor diesem Hintergrund wird das laufende
Geschäftjahr für Porsche bestimmt nicht

einfach werden. In den kommenden
Monaten führen wir zwar eine Reihe
weiterer neuer Modelle auf den Märkten
ein, dennoch werden auch wir uns dem
weltweiten Einbruch der Pkw Nachfrage,
mit dem zur Zeit sämtliche Fahrzeug-
hersteller zu kämpfen haben, nicht gänz-
lich entziehen können. 

Trotzdem werden wir am Ende gestärkt
aus der Krise hervorgehen. Denn
Porsche hat seine Hausaufgaben ge-
macht und ist am Markt hervorragend
aufgestellt. Unsere große Flexibilität
gibt uns die Möglichkeit, die Produktion
jederzeit zeitnah an die Nachfrage an-
zupassen. Unsere Devise lautet: Es ist
besser, ein Fahrzeug zu wenig zu ferti-
gen als eines zuviel, das auf der Halde
landet. 

Wir haben daher allen Grund, mit Zuver-
sicht nach vorne zu blicken. Heute zahlt
sich aus, dass wir in den zurückliegen-
den Jahren stets solide gewirtschaftet,
unsere Prozesse weiter optimiert und
unsere Produktivität kontinuierlich ge-
steigert haben. Das feste Fundament,
auf dem wir jetzt stehen, wird uns dabei
helfen, den aufziehenden Sturm weitge-
hend unbeschadet zu überstehen. Den
nächsten Wachstumsschub erwarten
wir bereits im Geschäftsjahr 2009/10,
wenn der Panamera auf den Markt
kommen wird. 

Bevor wir uns mit frischer Kraft den
Herausforderungen der Zukunft stellen,
wollen wir aber erst einmal ein friedli-
ches Weihnachtsfest im Kreise unserer
Familien feiern. Verbunden mit einem
großen Dank für Ihr erfolgreiches Enga-
gement als Botschafter der Marke
Porsche, wünsche ich den Präsidenten
und Mitgliedern der Porsche Clubs im
Namen des gesamten Vorstands frohe
Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 

Dr. Wendelin Wiedeking

Ich hoffe sehr, dass die Clubmitglieder
die Gelegenheit haben werden, 2009
das architektonisch spektakuläre neue
Porsche Museum in Zuffenhausen zu
besuchen – lassen Sie sich diese ein-
malige Ausstellung von 80 faszinieren-
den Porsche Fahrzeugen aus sechs
Jahrzehnten nicht entgehen.

Mit vorweihnachtlichen Grüßen, Ihr 
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.
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Konzipiert als viertüriger Reisesportwa-
gen vereint der Panamera viele Talente
auf Porsche typische Weise: sportliche
Fahrdynamik, einen großzügigen, varia-
blen Innenraum und dazu den souverä-
nen Fahrkomfort eines Gran Turismo.
Der Panamera ist neben den Sportwa-
gen 911, Boxster und Cayman sowie
dem sportlichen Geländewagen Cayenne
die vierte Porsche Baureihe.

Rund ein dreiviertel Jahr vor der Markteinführung zeigt die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG,
Stuttgart, die ersten offiziellen Fotos des Panamera in seiner endgültigen Form.
Design, Profil und Silhouette weisen den Viertürer eindeutig als neues Mitglied der 
Porsche Familie aus. 

Den Designern ist es gelungen, den
Panamera als ein völlig neues und eigen-
ständiges Fahrzeugmodell und trotz-
dem formal als typischen Porsche zu
positionieren. Allein schon die Propor-
tionen heben ihn in seinem Marktseg-
ment heraus: Mit 1.931 Millimeter
Breite ist der Panamera breiter und mit
1.418 Millimeter Höhe niedriger als ver-
gleichbare viertürige Fahrzeuge. 

Die unverwechselbare, gestreckte GT
Silhouette entsteht durch eine Gesamt-
länge von 4.970 Millimeter und sport-
lich kurze Überhänge. Styling und Details
entsprechen jener Designphilosophie,
wie sie über Jahrzehnte am 911 verfei-
nert und auch bei Boxster, Cayman und
Cayenne erfolgreich umgesetzt wurde.
Mit seiner Formensprache wird der
Panamera im Wettbewerb ein neues

Porsche zeigt erstmals Fotos 
des sportlichen Viertürers Panamera 

Markteinführung im Sommer 2009

1. Neues von der Porsche AG
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Segment besetzen. Die Synthese aus
typischen Sportwagengenen, die einer
Coupéform entspringen, und einer eigen-
ständigen Interpretation der klassischen
Limousinenform sowie den Vorzügen
eines variablen Raumkonzeptes gibt
dem neuen Porsche sein unverwechsel-
bares Erscheinungsbild. So verfügt der
Panamera über individuell stark ausge-
prägte Lufteinlässe anstelle eines Kühler-
grills. 

Markante Radhäuser und eine optisch
lange Motorhaube modellieren jene typi-
sche „Landschaft“ der 911 Front, wie
sie Porsche Kunden seit nunmehr 45
Jahren schätzen: sichtbar abgesetzte
Kotflügel als Flanken einer flachen
Haube. Der V-förmige Fugenverlauf der
Motorhaube sowie eine sich pfeilartig
verjüngende Heckscheibe übertragen
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charakteristische Sportwagenmerkmale
auch auf die neue, eigenständige
Panamera Klasse. Die ausgeprägten,
muskulösen Schultern über den Hinter-
rädern, der dynamische Schwung einer
coupéähnlichen Dachlinie sowie die
sichtbaren Auspuffendrohre verraten
auch hier reinrassige Porsche Gene.

Der elegante Dachbogen spannt sich
über einem großzügigen, einladenden
Innenraum. Wie alle Porsche Modelle ist
auch der Panamera voll auf die Bedürf-
nisse des Fahrers ausgerichtet. Dank
eines neuen Raumkonzeptes und der
sportlichen Architektur des Interieurs
lässt sich dieses spezielle „Piloten Ge-
fühl“ jedoch auf allen vier Sitzplätzen er-
leben. Auf den Vordersitzen und in den
beiden ausgeprägten Einzelsitzen im
Fond finden vier Personen vorbildlich
ergonomische Verhältnisse vor. Der

Kofferraum nimmt großes Reisegepäck
aller Passagiere auf, das variable Raum-
konzept mit umklappbaren Rücksitz-
lehnen erlaubt darüber hinaus die indivi-
duelle Anpassung an den persönlichen
Bedarf von Stauraum. Die Coupéklappe
im sportlichen Heck verbindet dabei
hohe Alltagstauglichkeit mit stilistischer
Eleganz.

Porsche entwickelt für den Panamera
markentypisch souveräne und zeitge-
mäße Antriebe. Unter der Fronthaube
arbeiten V-Motoren mit sechs und acht
Zylindern und einem Leistungsspektrum
zwischen 300 und 500 PS. Die Aggre-
gate verfügen teilweise über Abgas-
turboaufladung; dank Benzindirektein-
spritzung sind sie ebenso verbrauchs-
arm wie leistungsstark. Der Kraftfluss
erfolgt entweder über ein manuelles
Sechsganggetriebe oder das Sieben-

gang Porsche Doppelkupplungsgetriebe
PDK. 

Der Panamera verfügt über einen sport-
lichen Heckantrieb. Das Topmodell ist
mit einem Allradantrieb ausgestattet,
der für die anderen Versionen optional
erhältlich ist. Porsche hat auch ein be-
sonders sparsames Panamera Modell
mit Hybridantrieb in Vorbereitung. Wei-
tere Details zu Motoren, Getrieben,
Fahrleistungen sowie Preisen und Aus-
stattung wird das Unternehmen im kom-
menden Frühjahr bekannt geben.

Die neue Porsche Baureihe Panamera
wird im Werk Leipzig produziert. Dort
entstand eine rund 22.000 Quadratme-
ter große Fertigungshalle und ein ent-
sprechendes Logistikzentrum. Während
die Motoren des Panamera im Porsche
Stammwerk in Zuffenhausen hergestellt
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werden, wird das Volkswagenwerk in
Hannover die lackierten Rohkarosserien
zuliefern. In der Leipziger Fabrik werden
die Fahrzeuge dann montiert. Jährlich
sollen rund 20.000 Einheiten abgesetzt
werden. 

Porsche wird auch beim Panamera
überwiegend mit deutschen Zulieferern
zusammenarbeiten, so dass rund 70
Prozent der Wertschöpfung im Inland
stattfinden. Der Panamera ist damit ein
Fahrzeug „Made in Germany“. Seine
Weltpremiere erlebt der Panamera im
Frühjahr 2009, die ersten Modelle kom-
men ab Spätsommer 2009 weltweit in
den Handel.

Pressemitteilung Porsche AG
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Die Entscheidung fiel vor dem Hinter-
grund veränderter gesetzlicher Rahmen-
bedingungen speziell in europäischen
Ländern, die eine steuerliche Bevorzu-
gung von Dieselfahrzeugen zur Folge
haben. Außerdem hat die Beteiligung
von Porsche am Volkswagen-Konzern,
dem weltweit größten Hersteller von
modernen Dieselmotoren für Personen-
wagen, neue Perspektiven für den Bezug
dieser Aggregate eröffnet.

Der Vorstand der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart, hat grünes Licht 
gegeben: Ab Februar 2009 wird der Sportwagenhersteller einen Cayenne
mit Dieselmotor anbieten und damit die Antriebspalette des sportlichen 
Geländewagens nochmals erweitern.

Porsche wird den Cayenne mit einem
Dreiliter-V6-Turbodieselmotor mit 240
PS (176 kW) ausrüsten, den die Audi
AG, ein Tochterunternehmen des VW
Konzerns, zuliefert. Der Durchschnitts-
verbrauch des Cayenne Diesel beträgt
9,3 Liter pro 100 Kilometer, während
die CO2 Emissionen bei 244 Gramm
pro Kilometer liegen. Das spontane An-
sprechverhalten und die hohe Dreh-
freude qualifizieren das moderne Ag-

gregat für den Einsatz in einem sport-
lichen Geländewagen wie dem Cayenne.
Zudem bietet das bullige Drehmoment
von maximal 550 Newtonmeter sport-
liche Dynamik sowie hohe Souveränität
und vermittelt damit die Porsche typi-
sche Fahrfreude. 

Das neue Cayenne Modell wird – auch
aufgrund einer entsprechenden Kunden-
nachfrage – zunächst in Europa ange-

Premiere bei Porsche: Cayenne mit Dieselmotor
Sportlicher Selbstzünder aus Zuffenhausen
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boten. Die Markteinführung in weiteren
Ländern ist in Vorbereitung.

Der Porsche Vorstand ist überzeugt,
mit dem verbrauchsarmen V6-Turbo-
diesel den Markterfolg der Baureihe
Cayenne nachhaltig abzusichern. Im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 2007/ 08
konnten von dieser Baureihe, die aktuell
fünf verschiedene Modelle umfasst,
45.478 Einheiten abgesetzt werden,
mehr als je zuvor in einem Geschäftsjahr.

Mit der Einführung des Cayenne Diesel
setzt Porsche seine Offensive zur
Senkung des Kraftstoffverbrauchs kon-
sequent fort. Bereits im Frühjahr 2007
hatte der Sportwagenhersteller die neue
Generation der Cayenne Baureihe mit
Motoren mit Benzindirekteinspritzung
ausgerüstet, die im realen Fahrbetrieb
bis zu 15 Prozent weniger Kraftstoff
verbrauchen. Seit Sommer 2008 bietet
Porsche auch die jüngste Generation der
Baureihe 911 mit direkteinspritzenden
Benzinmotoren an. Außerdem arbeitet
der Sportwagenhersteller an einer weite-
ren Cayenne Variante mit Hybridantrieb,
die weniger als neun Liter Kraftstoff pro
100 Kilometer verbrauchen und Ende des
Jahrzehnts auf den Markt kommen wird.

Der neue Cayenne mit Dieselantrieb wird
ab Februar 2009 im Handel erhältlich
sein. Serienmäßig mit dem bewährten
Tiptronic S Automatikgetriebe ausge-
stattet, wird der Euro-Basispreis bei
47.250 Euro liegen. 

In Deutschland kostet der Cayenne mit
Dieselmotor inklusive 19 Prozent Mehr-
wertsteuer und länderspezifischer Aus-
stattung 56.436 Euro.

Pressemitteilung der Porsche AG
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Mit dem Ende des Betriebsurlaubs
2008 begann in der Produktion in Zuffen-
hausen eine neue Zeitrechnung. „Die
Bandverlängerung macht uns fit für die
Zukunft“, unterstreicht Dr. Reinhold
Neitzel, Leiter des Cost Center Montage,
die Bedeutung des Großprojekts. Nach
drei Jahren Planung und umfangreichen
Baumaßnahmen wird jetzt auf der ver-
größerten Montageschleife produziert.
„Es war eine Operation am offenen Her-
zen“, sagt der Projektleiter Dr. Roberto

Die Montage in Zuffenhausen ist gerüstet für künftige Herausforderungen.
Die Bandverlängerung, eines der wichtigsten Porsche Projekte der vergan-
genen Jahre, wurde erfolgreich abgeschlossen. 29 zusätzliche Stationen in
der Montagelinie sorgen für mehr Platz, eine größere Flexibilität, eine ver-
besserte Ergonomie und eine optimierte Logistik. 

Hernández, „denn während der gesam-
ten Baumaßnahmen durfte der laufende
Betrieb nicht gestört werden.“

Das Ergebnis kann sich sehen lassen.
Im wahrsten Sinne des Wortes. Schon
beim ersten Blick in die Hallen fällt auf:
Die Bandverlängerung sorgt für ein völlig
neues Raumgefühl. 3000 Quadratmeter
Fläche bietet der neue Bau 60. Insge-
samt 29 zusätzliche Stationen wurden
in die Linie integriert, was optimierte

Arbeitsbedingungen schafft sowie die
Abläufe und die Inhalte entscheidend
entzerrt.

Der zusätzliche Platz hilft, die immer
aufwendigeren Montageumfänge zu
meistern. Schließlich hat die Ausstat-
tung der Fahrzeuge um ein Vielfaches
zugenommen, zahlreiche zusätzliche
Technik – von Fahrwerkregelsystemen
bis zum Sound- und Communication Sy-
stem – wird verbaut. Hinzu kommt die
stetig wachsende Zahl an Individualisie-
rungswünschen – zum Beispiel werden
allein 137 verschiedene Handbremshebel
angeboten. 

Dank der räumlichen Ausdehnung konn-
ten auch ergonomische Verbesserun-

Die neue Linie von Porsche
Produktion
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gen integriert werden. Gemeinsam mit
der Uni Darmstadt und dem Porsche
Gesundheitsmanagement wurden alle
Arbeitsplätze analysiert, um bestmögliche
Lösungen zu finden. So können die Mit-
arbeiter nun die Arbeitshöhe an den Ge-
hängen individuell einstellen und somit
Überkopfarbeit reduzieren. „Die Reak-
tionen sind durchweg positiv“, erfährt
Roberto Hernández beim Gang durch
die Hallen.

Eine weitere wichtige Verbesserung be-
trifft die Versorgung der Stationen mit
Material. Durch sieben Tore beziehungs-
weise Schleusen im Bau 60 werden die
Teile nun ebenerdig angeliefert – ob
vom Motorenbau im Werk 3, vom Bau 1
nebenan oder von Zulieferern per Lkw.
Die Fahrzeugteppiche zum Beispiel, die
früher mit aufwendigem Handling ins
zweite Obergeschoss transportiert und
zusätzlich sortiert werden mussten,
kommen jetzt direkt und richtig ange-
ordnet ans Band.

Neu in den Ablauf integriert wurde
ebenfalls die Getriebeflanschlinie. Die
Mitarbeiter, die vorher dem Motoren-
bau zugeordnet waren, gehören nun zur
Montage. „Damit haben wir diese Schnitt-
stelle im Unternehmen vereinheitlicht“,
so Neitzel. Vor allem dank großer Rou-
tine, Flexibilität und der Erfahrung der
beteiligten Kollegen über alle Bereiche
hinweg sei das ungemein komplexe
Projekt geglückt. Neitzel: „Ob Logistik,
Motorenbau, Lackiererei, Werks- und
Arbeitssicherheit, Bauabteilung, Instand-
haltung, Planer, EDV-Spezialisten, Be-
triebsrat und so weiter – der Erfolg war
das Ergebnis einer grandiosen Mann-
schaftsleistung.“                      

Carrera Ausgabe 9/2008

Die Fakten zur Bandverlängerung

• Porsche investierte rund 
15 Millionen Euro.

• Drei Jahre vergingen von der 
ersten Planung zur Fertigstellung.

• Die Bauzeit der neuen Halle, des
Baus 60, betrug etwa ein Jahr.

• 3000 m2 Fläche umfasst das
neue Gebäude.

• Die Zahl der Stationen erhöht
sich von bisher 89 um 29 neue 
auf 118.

• Die Arbeitsplätze von rund 
600 Mitarbeitern sind direkt in die
Neuerungen eingebunden.

• Für mehrere tausend Teile wurde
die Anlieferung und die Logistik
neu koordiniert und optimiert.

• Mehr als eine Million Datensätze
wurden in den entsprechenden
EDV-Systemen geändert.
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Es gibt Bilder, die bleiben haften. Leere
Fabrikhallen zum Beispiel sind für Dr.
Reinhold Neitzel schwer zu ertragen.
So hatte der Leiter des Cost Center
Montage „ein leicht mulmiges Gefühl“
an jenem 25. Juli 2008, als die Hallen in
Zuffenhausen nach der Spätschicht leer
gefahren wurden und der letzte Elfer,
ein Coupé C2 S, die Fabrik verließ.
Neitzel: „Irgendwie war das Leben ent-
wichen.“

Die Mitarbeiter der Getriebeflanschlinie
im Motorenbau, die nach der Umrü-
stung in die Montage wechseln würden,

Für die Umrüstung auf die neue Montagelinie in Zuffenhausen musste die
Fabrik Ende Juli komplett leer gefahren werden. Der Start nach dem Be-
triebsurlaub mit neuem Band, neuen Stationen und neuen Arbeitsinhalten
war für alle Beteiligten eine aufregende Premiere.

verliehen der Situation eine eigene
Note. Dem letzten Motor, der an die
Montage ging, war ein Zettel beigelegt:
„Ich bin der Letzte. PAM4 wünscht
schönen Urlaub und freut sich auf PMF.“
Rund 600 Mitarbeiter sind in die Ände-
rungen eingebunden. Sie wurden vor
dem Urlaub in Informationsveranstal-
tungen und am Arbeitsplatz geschult.
Nun galt es, für die Rückkehr alles vor-
zubereiten. Es blieben drei Wochen, um
der Fabrik wieder Leben einzuhauchen.
Ein riesiges Puzzle. Das Lastenheft sah
unter anderem vor: Verbindungswand
zum neuen Bau 60 abreißen, den Um-

zug kompletter Arbeitsplätze, große
Anlagen zu verlagern, neue Montage-
schlaufe an die alte anzukoppeln und
komplizierte EDV-Systeme (zum Bei-
spiel für die Wagenbegleitkarte und Zu-
lieferlogistik) anzupassen. Flexibilität
war Trumpf – so wurde die Betonplatte bei
der ehemaligen Achsanlieferung gegos-
sen, während nebenan IT-Experten mit
ruhiger Hand Software aktualisierten.

Schließlich erfolgte der Echttest: Zwei
Tage bauten rund 200 Mitarbeiter zehn
Fahrzeuge und nahmen dabei das Ge-
samtsystem unter die Lupe. Alles war
bereit für den Neustart am Montag, 18.
August, punkt 7.03 Uhr. „Es hat super
geklappt“, so Neitzel. Später funktio-
nierte der Schichtwechsel, und tags dar-
auf um 7.25 Uhr verließ der erste Elfer,
ein Turbo Cabrio, das verlängerte Mon-
tageband.

Die große Erleichterung ließ aber rund
zwei Wochen lang auf sich warten. „Erst
dann konnten wir sicher sein, dass wir
es gepackt hatten. Zu den Schlüssel-
faktoren zählten sicher die akribische
Vorplanung und die gut eingespielte
Mannschaft“, so Projektleiter Dr. Ro-
berto Hernández. 

Auf die neuen Kollegen der Getriebe-
flanschlinie hatte nach dem Betriebsur-
laub übrigens eine besondere Überra-
schung gewartet – ein riesiges Willkom-
mensplakat mit der Aufschrift: „Wir
begrüßen unsere neuen Kollegen der
Motorfertigstellung im Cost Center
Montage!“ Es war tatsächlich an alles
gedacht worden.    

Carrera Ausgabe 9/2008

Spannende Stunden und ein guter Start
Bandverlängerung
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„Wir sind das einzige Turnier, das in der
Halle auf Sand gespielt wird“, sagt Turnier-
direktor Markus Günthardt. „Das ist
eine Auszeichnung und eine große
Chance. Ich bin sicher, dass wir unserem
Publikum wieder die absoluten Top Stars
präsentieren können.“

Nach der positiven Resonanz von den
Spielerinnen ist er überzeugt, dass diese
Neuerung dem Turnier gut tun wird und
die Zuschauer noch mehr spannende
Matches und noch aufregenderes Tennis
erleben werden. Jelena Jankovic, die
Nummer 1 der Welt und Siegerin des
Porsche-Tennis-Grand-Prix 2008, hat
gleich nach dem Finale spontan zuge-

Für den Porsche-Tennis-Grand-Prix beginnt 2009 eine neue Zeitrech-
nung: Die besten Tennisspielerinnen der Welt kommen erstmals bereits
im Frühjahr (25. April bis 3. Mai) nach Stuttgart – und spielen  in der 
Porsche-Arena auf einem Sandplatz. Eine Weltpremiere.

sagt, auch 2009 bei dem Turnier zu
spielen, das die Spielerinnen zum be-
liebtesten der WTA Tour gewählt haben.
Auch Olympiasiegerin Elena Dementieva
will beim Stelldichein der Weltelite wie-
der dabei sein: „In Stuttgart Erfolg zu
haben, gehört zu den großen Siegen in
einer Tenniskarriere.“

Mit dabei sein können auch Porsche
Clubmitglieder – und das zu besonders
attraktiven Kartenpreisen: Unter dem
Stichwort „Porsche Club“ erhalten sie
bei Easy Ticket (Telefon +49 (0) 711
2555 555, Internet www.easyticket.de)
zehn Prozent Ermäßigung auf alle Tribü-
nenkarten, Dauerkarten (1. und 2. Kate-

gorie) und Kartenpakete. Ausgenommen
sind der Family Day und der Ladies Day
sowie alle bereits ermäßigten Karten für
Schüler und Studenten. Als kleines Extra
erhalten Clubmitglieder pro Bestellung
einen Gutschein, die am Merchandisings-
stand des Porsche-Tennis-Grand-Prix
2009 eingelöst werden kann.

Weltpremiere in der Porsche-Arena
Porsche-Tennis-Grand-Prix

Sand in Sicht: Larry Scott, CEO und
Chairman der WTA Tour, Markus
Günthardt, Turnierdirektor Porsche-
Tennis-Grand-Prix und Anke Huber,
sportliche Leiterin (von links)
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2. Infobörse

Transportfähig

Porsche Tequipment – 
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment
Kataloge erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie
unter dieser Adresse auch unseren Online Shop mit einem Angebot an ausgewählten Tequipment Produkten.

Wer im Elfer sitzt, kennt dies aus Erfah-
rung: Porsche transportiert Emotionen.
Manchmal gehören zum besonderen Er-
lebnis aber auch ganz alltägliche Dinge
– wie beispielsweise Fahrräder, Ski
oder Snowboards. Wer jedoch denkt,
dass der 911 und das Thema Transport
von Sportgeräten nicht zusammenpas-
sen, wird von Porsche Tequipment ei-
nes Besseren belehrt. 

Dabei beweist Porsche durch ein per-
fekt auf die Bedürfnisse abgestimmtes
Zubehör einmal mehr, dass das Verei-
nen von scheinbaren Gegensätzen zu
den besonderen Spezialitäten des Un-
ternehmens zählt. Das Basisträger
Dachtransportsystem für eine Dachlast
von bis zu 75 Kilogramm ist für die unter-

schiedlichsten Anforderungen geeig-
net. Spezielle Aufsätze lassen kaum
Wünsche offen. Stabile Schlösser und
Sicherungsklappen bieten zudem einen
effektiven Schutz vor Diebstahl.

Die abschließbare Dachbox mit einem
Volumen von 310 Litern und integrier-
tem Skiträger ist für den Transport von
Ski und Snowboard bestens geeignet.
Zudem kann die Kunststoffbox von bei-
den Seiten geöffnet werden, was das
Be- und Entladen deutlich erleichtert.
Den Ski-/Snowboardhalter gibt es in
zwei Ausführungen: für bis zu vier Paar
Ski oder zwei Snowboards beziehungs-
weise für bis zu sechs Paar Ski oder
vier Snowboards. Und die praktische
Kofferraumwanne aus schwarzem, sta-

bilem Kunststoff schützt vor Feuchtig-
keit und Verschmutzung – ideal für den
Transport der nassen Skistiefel nach
der Rückkehr von der Piste.

Gut abgestimmt: Die Kunststoffbox und
das Basisträger Dachtransportsystem

Gut geschützt: Die passgenaue Koffer-
raumwanne ist wasserundurchlässig

Gut gesichert: Auf den Ski- und
Snowboardhalter ist Verlass
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Neuaufnahmen ins 
Ersatzteileprogramm

Porsche Classic

Porsche Classic bemüht sich stetig um
die Schließung von Lücken im Ersatz-
teilprogramm. Insgesamt sind derzeit
rund 30.000 Classic Teile verfügbar,
ein Bestand der kontinuierlich überprüft
und aktualisiert wird. Dabei stellt insbe-
sondere die Neuauflage von Teilen die
Classic Mitarbeiter vor außerordent-
liche Herausforderungen.

So wird zunächst der Marktbedarf erho-
ben, historische Unterlagen im Porsche
Entwicklungsarchiv gesichtet und die
Verfügbarkeit und der Zustand von Ori-
ginalwerkzeugen geprüft. Häufig muss
auch ein neuer Lieferant gefunden oder
neues Werkzeug hergestellt werden.
Schritte, die an sich schon aufwendig
sind, zudem aber noch umfangreiche
und teure technische Prüfungen nach
sich ziehen. 

Denn selbstverständlich gelten für die
Porsche Classic Originalteile die glei-
chen Qualitätsstandards wie für die aktu-
ellen Porsche Originalteile. Aus diesem

Grund werden alle sicherheitsrelevanten
Teile im Porsche Entwicklungszentrum
in Weissach ausführlich getestet. Zu-
dem werden bei der Produktion sämt-
liche hinzugekommene Gesetzesvorga-
ben beachtet, z.B. „Stoffverbote“ bei
der Ersatzteilherstellung. Häufig er-
möglicht nur die enge Beziehung, die
Porsche Classic zu seinen Lieferanten
pflegt, die Produktion bzw. Neuauflage
eines Classic Originalteiles. Die Produk-
tion bedeutet für viele Lieferanten einen
überdurchschnittlichen Aufwand durch
Lagerung, Wartung und den Betrieb
von alten, großen und komplexen Werk-
zeugen. Und das bei, im Vergleich zu
anderen großen Automobilherstellern,
niedrigen Stückzahlen an klassischen
Porsche Fahrzeugen.

Auf der Porsche Classic Homepage un-
ter www.porsche.com/classic finden
Sie im Bereich Classic Kataloge eine
ständig aktualisierte Datenbank der
Teile, die jetzt wieder in Ihrem Porsche
Zentrum verfügbar sind.

Porsche Kundenzentrum-Classic

Restaurierung
Tel.: +49 (0) 711 911-27150
Fax: +49 (0) 711 911-27811
E-Mail: 
classic-service@porsche.de

Old- und Youngtimer Teile
Tel.: +49 (0) 711 911-25729
Fax: +49 (0) 711 911-24100
E-Mail: 
classic-parts@porsche.de



Der Cayenne ist ein Spezialist – onroad wie offroad. Je mehr der Fahrer von ihm verlangt, desto mehr ist er in seinem 
Element. Das gilt auch für die Reifen. Für das neue Porsche Modell hat Michelin Reifen entwickelt, die zwar die Grenzen der

Physik nicht ändern können, der Quadratur des Kreises aber näher kommen. Diese neu entwickelten Michelin Reifen 
für den Cayenne sind kraftstoffsparender und dies bei gleichzeitiger Ausweitung des Performance-Niveaus – der Grund,

warum Porsche auf die Qualität der Michelin Reifen vertraut.

www.michelin.de

EINEN 100-METER-SPRINT
LÄUFT MAN JA AUCH NICHT IN BADELATSCHEN.



Der MICHELIN Latitude Sport
Sie wollen einen neuen Sportreifen:

Sommerspezialist MICHELIN Latitude Sport

Optimaler Fahrspaß – Frühling, Sommer, Herbst

Angenehme Nebeneffekte:

• kürzerer Bremsweg
• niedrigerer Benzinverbrauch

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Sport N0
275/45 R19 Latitude Sport N0

295/35 R21 Latitude Sport N0

Der MICHELIN Latitude Tour HP
Sie haben jetzt eine neue Reifenoption: 

Allwetterspezialist MICHELIN Latitude Tour HP

Optimaler Grip – auch wenn kein Sommer ist

Angenehme Nebeneffekte:

• besserer Fahrkomfort
• längere Lebensdauer

Größen und Bezeichnungen:

255/55 R18 Latitude Tour HP N0
275/45 R19 Latitude Tour HP N0

Der Cayenne bekommt ein neues Gesicht –
der Reifen auch…
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3. Club Management

Verabschiedung Anne Philipp

Frau Philipp, jemals bereut, zur Clubbetreuung 
gekommen zu sein? 
Nein, niemals. Die Aufgabe innerhalb der Porsche Clubbetreuung
ist mein „Traumjob“ gewesen. Kommunikation, Kundenkontakt und
Eventorganisation gehören zum Arbeitsalltag und garantieren so-
mit eine spannende und vor allem abwechslungsreiche Tätigkeit
mit internationaler Ausrichtung. Die Umsetzung strategischer Pro-
jekte, persönlicher und intensiver Kontakt zu Porsche Enthusia-
sten und die Betreuung der zahlreichen Veranstaltungen vor Ort
stellen eine tolle Mischung und Bereicherung dar!

Was ist für Sie das Besondere an der Clubwelt? 
Wenn man bedenkt, dass Porsche Clubmitglieder ehrenamtlich tä-
tig sind und jede einzelne Minute ihrer Freizeit der Marke Porsche
widmen, so ist das schon bemerkenswert und darf nicht als
selbstverständlich angesehen werden. Natürlich verfolgt die Por-
sche Clubbetreuung gewisse Ziele, denn beide Parteien sollten
von dieser Partnerschaft profitieren. Aber selbst wenn es Unstim-
migkeiten gab, letztendlich steht immer eine Sache im Mittelpunkt:
die Leidenschaft zur Marke Porsche zu leben und zu erleben. Und
in diesem Sinne wurde immer gehandelt und eine Lösung herbei-
geführt. Diese Tatsache hat mich von Anfang an fasziniert!

Wie sehen Sie die Entwicklung der Clubwelt in den 
letzten Jahren? 
Mittlerweile gibt es 607 Porsche Clubs in über 60 Ländern – diese
Zahlen sprechen für sich. Als ich im Dezember 2001 zum Team
der Clubbetreuung dazugestoßen bin, waren es „nur“ 510 – somit
wurden in den letzten sieben Jahren ca. 15 Porsche Clubs jährlich
gegründet. Insbesondere in den neuen Märkten wie Latin America,
Middle East und Asia Pacific haben die Clubaktivitäten in den letzten
Jahren enorm zugenommen. Aber auch in den bereits bestehen-
den Clubs ist die Anzahl der Mitglieder kontinuierlich gestiegen,
was ebenso wichtig ist. Darüber hinaus wird die Clubszene immer
professioneller und macht dem Namen Porsche alle Ehre.

Trennen tut weh. Nach sieben Jahren kann das nicht 
einfach sein?
Wer mich kennt, weiß, dass Abschiednehmen leider überhaupt
nicht zu meinen Stärken gehört. Es fällt mir unheimlich schwer, so-
wohl das Team der Clubbetreuung als auch die Mitglieder der Por-
sche Clubs weltweit zu „verlassen“. Sie können mir glauben, dass
ich schon die ein oder andere Träne bei meinen letzten Clubveran-

Zum 01. Dezember 2008 verlässt Anne Philipp nach 
sieben Jahren die Porsche Clubbetreuung, um sich 
innerhalb der Porsche AG neuen Aufgaben zu stellen. 
Ein Blick zurück auf schöne und erlebnisreiche Zeiten.
Gleichzeitig auch ein Blick nach vorne, denn der Kontakt
zur Clubszene wird auch weiterhin erhalten bleiben. 

staltungen in den vergangenen Wochen verdrückt habe. Sieben
Jahre sind eine lange Zeit, aber auch ein guter Zeitpunkt, um neue
Wege zu gehen, wenn sie einem eröffnet werden. Und: ich bin ja
nicht aus der Welt und werde meinen Teil dazu beitragen, dass die
Kontakte intern und extern bestmöglich gepflegt werden!

Wohin führt Sie Ihr nächster Schritt? 
Ins neue Porsche Museum nach Zuffenhausen, genauer gesagt in
das Eventmanagement-Team. Wir sind insgesamt zu Dritt und haben
das Ziel, pro Jahr 200 Veranstaltungen zu organisieren und zu rea-
lisieren. Eine Herausforderung, die mich gereizt hat und die ich ein-
fach annehmen musste, ganz egal wie schwer mir der Abschied
aus der Clubbetreuung fällt. Ein tolles neues Projekt, das ich (fast)
von Anfang an begleiten darf, darauf freue ich mich sehr! 

Gibt es da nicht auch Berührungspunkte mit 
der Clubwelt?
Das will ich doch schwer hoffen! Das ist sogar einer der Gründe,
die mir diese Entscheidung etwas erleichtert haben. Ich bin davon
überzeugt, dass alle Porsche Clubs schnellstmöglich das neue
Porsche Museum besichtigen wollen. Somit ist ein Wiedersehen
vorprogrammiert und das sind schöne Aussichten, auf die ich
mich schon heute sehr freue!

Was möchten Sie der Clubfamilie auf 
den Weg geben? 
Ich möchte mich bei allen Clubmitgliedern ganz herzlich bedan-
ken: für ihre Treue zur Marke Porsche, für ihr unermüdliches Enga-
gement und nicht zuletzt für ihre Freundschaft in den vergangenen
sieben Jahren! Meine Arbeit hat mir immer wahnsinnig viel Freude
bereitet und eins ist klar: ich werde Sie alle vermissen – keep on
living the Porsche myth !

IHRE ANNE PHILIPP
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Wir freuen uns, die Lücke von Frau Philipp unmittelbar zu
schließen und Ihnen mit Andrea Hickethier ein neues 
Teammitglied vorstellen zu können. Frau Hickethier ist 
bereits vier Jahre mit großer Begeisterung für die Marke
Porsche tätig, und wird zukünftig die Märkte Europa,
Mittlerer Osten und Afrika betreuen.

An der Universität Hohenheim, nahe Stuttgart, studierte die gebür-
tige Reutlingerin zunächst Wirtschaftswissenschaften. Um den Be-
zug zur Praxis zu erhalten, arbeitete Andrea Hickethier schon neben
dem Studium bei verschiedenen Unternehmen wie der Robert
Bosch GmbH, bei der Hewlett Packard GmbH und bei der Hugo
Boss AG. Alle bisherigen Aufgaben hatten immer eines gemein-
sam: den direkten Kundenkontakt. 

Im September 2004, nach Beendigung des Studiums, stieg Andrea
Hickethier dann bei der Porsche AG ein. Zunächst arbeitete sie
dort im flankierenden Geschäftsfeld der Accessoiremarke Porsche
Design Driver’s Selection als Shop- und Eventmanagerin. Nach
zwei Jahren übernahm sie in der gleichen Abteilung die Funktion
der Key Account Managerin für Firmenkunden und baute dort einen
neuen Absatzkanal auf. „Es waren schöne und interessante Projekte,
die ich in dieser Zeit für Porsche betreut habe. Eines meiner High-
lights war sicherlich die Präsentation von Porsche Design Driver’s
Selection während der Cayenne Händlereinführungsveranstaltung
in Baja California, Mexiko, im Jahr 2007. Unser Team baute einen
kompletten Shop innerhalb einer Hotelanlage im mexikanischen
Los Cabos auf. Dazu hatten wir ca. 4.500 Teile von Porsche Design
Driver’s Selection dabei und präsentierten 1.500 Kunden aus 90
Ländern unser Angebot.“

Auch direkte Kontakte zur Porsche Clubszene konnte sie bereits
im Rahmen ihrer internationalen Tätigkeit schon des Öfteren knüp-
fen. So erinnert sich Andrea Hickethier gerne an das Club Präsi-
dententreffen 2006 in Groß-Dölln mit dem Porsche Design Driver’s
Selection Truck, an die IAA 2005 und 2007 oder an die Porsche
Travel Club Veranstaltung Camp4 in Finnland. Die erlebten Gesprä-
che mit Kunden und Clubmitgliedern waren geprägt von der Lei-
denschaft zur Marke Porsche. Eine Leidenschaft, die verbindet .
Auch ihre Freizeit verbringt sie gerne mit enthusiastischen Porsche
Kunden: „Ich bezeichne mich selbst gerne als absolut mit der
Marke Porsche infiziert! Und seit 2008 bin ich als Instrukteurin bei
der Porsche Sport Driving School tätig und gebe dort an Wochen-
enden zusammen mit Kollegen Fahrsicherheitstrainings.“ 

Der Reiz der neuen Herausforderung liegt für Frau Hickethier in
der Möglichkeit, die internationale Clubwelt als eine besonders
markentreue Gemeinschaft nun aus dem Unternehmen heraus be-
treuen zu können. „Vor allem meine langjährige Erfahrung im Be-

reich der Kundenbetreuung möchte ich gerne in die neue Aufgabe
einbringen. Ich freue mich auf die Tätigkeit in der Porsche Clubbe-
treuung“, sagt die 32-jährige, „und im Besonderen auf den welt-
weiten direkten Kontakt zu den Porsche Clubmitgliedern.“

Frau Hickethier betreut die Märkte Europa, Mittlerer Osten und
Afrika sowie die Porsche Club News.

Gerne steht sie Ihnen bei Fragen zur Verfügung.
Telefon: +49 (0)711 911-7 83 97
E-Mail: Andrea.Hickethier@porsche.de

Vorstellung Andrea Hickethier
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Alexander E. Klein

Classic Clubs weltweit

Classic Themen

Telefon: 
+49 (0)711 911-7 89 67
E-Mail:
Alexander.Klein@porsche.de

Mathias Menner

Latin America
Asia Pacific
China /Japan

Werksbesuche

Telefon: 
+49 (0)711 911-7 83 07
E-Mail:
Mathias.Menner@porsche.de

Paul Gregor

USA /Canada
Australien / Neuseeland
Russland

Telefon: 
+49 (0)711 911-7 89 68
E-Mail: 
Paul.Gregor@porsche.de

Sandra Mayr
Teamsprecherin

Telefon: 
+49 (0)711 911-7 80 14
E-Mail: 
Sandra.Mayr@porsche.de

Um den Clubs eine möglichst individuelle Betreuung zu bieten, wurde vor einiger Zeit die
Clubbetreuung nach Märkten unterteilt. Damit haben alle Porsche Clubs ihren persönlichen
Ansprechpartner und einen konstanten Kontakt zur Clubbetreuung. Vor allem kann auf
marktspezifische Bedürfnisse und Wünsche bestmöglich eingegangen werden. Die Team-
mitglieder der Clubbetreuung haben wiederum eine gezielte Aufgabenverteilung und können
sich auf „ihren“ Markt konzentrieren. 

Die bisherige Struktur hat sich vielfach bewährt und bleibt auch weiterhin bestehen. Die
Aufgaben von Frau Philipp werden von ihrer Nachfolgerin, Frau Hickethier, übernom-
men. Gerne stellen wir Ihnen mit dieser Übersicht alle Kontaktdaten der Porsche Club-
betreuung zur Verfügung. 

Zusätzlich zu den laufenden Projekten aus den Märkten werden die Werksbesuche von
Mathias Menner und die Porsche Club News von Andrea Hickethier betreut. Als Team-
sprecherin steht Ihnen Sandra Mayr für Fragen und Anliegen jeglicher Art aus allen
Märkten jederzeit gerne zur Verfügung.

Die Aufteilung nach Märkten sieht wie folgt aus:

Die Ansprechpartner der Porsche Clubbetreuung:
Managementaufteilung nach Märkten 

Aktuelle Struktur

Andrea Hickethier

Europa 
Middle East & Africa

Porsche Club News

Telefon: 
+49 (0)711 911-7 83 97
E-Mail: 
Andrea.Hickethier@porsche.de
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Porsche Club Baden

Willkommen in Bayern:
Jahresausfahrt des Porsche Club Baden 
Die Ausfahrten von Kurt und Gisela
Schaber sind immer ein Geheimtipp un-
ter den Mitgliedern des Porsche Club
Baden! Dieses Mal lud der Club zur Jah-
resausfahrt am 03.10.2008 an die
oberbayerischen Seen und zum ersten
Freundschaftstreffen mit dem Porsche
Club München ein. Mit viel Erfahrung
hatten die Schabers auch diese Bayern-
reise super geplant. 

Das erste Ziel war Tutzing direkt am
Starnberger See. Nach dem Mittags-
menü in „Härings Wirtschaft“ bestaun-
ten die Ausflügler an Bord der MS
Starnberg den spektakulären Ausblick
auf die Berge und die tollen Villen am
Seeufer. Am Abend gab’s bayrische
Schmankerln im Hotel Hoisl Bräu in
Promberg inmitten des Voralpenlands.   

Höhepunkt des nächsten Tages war
das erste Freundschaftstreffen mit dem

charmanten Porsche Club München.
Die Porsche Fans verstanden sich auf
Anhieb und es herrschte ein herzliches
Miteinander mit regem Austausch. Die
gemeinsame Fahrt ging von Promberg
zum Tegernsee. In „Maiwerts Fähr-
hütte“ in Rottach-Eggern genossen alle

das Gourmetmenu. Die Reden des Por-
sche Club München Präsidenten, Karl
Heinz Junge, und der Porsche Club
Baden Präsidentin, Marita Kunzmann,
erheiterten die Gemüter mit der Vorstel-
lung der Clubs und Geschichten „aus
dem Nähkästchen“. Die Weiterfahrt auf

4. Reportagen
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der Deutschen Alpenstraße über die
Landesgrenze bis ins österreichische
Leutaschtal mündete im Kühtaierhof,
wo die Wirtsleute Neuner hausge-
machte Porsche Torten präsentierten.
Hier verabschiedeten sich die „Blau-
Weißen“ herzlich von den „Gelb-Roten“
mit Vorfreude auf das nächste Wieder-
sehen.   Am abschließenden Tag wurde
auf Kloster Andechs mit Weißwurst und

Brezeln Abschied von Bayern genom-
men, bevor der Porsche Konvoi zur
Heimfahrt in die badische Residenz
startete. Ein herzliches Dankeschön für
die Organisation geht an Kurt und Gi-
sela Schaber und für die finanzielle Ab-
wicklung an Jürgen Schultz.  

Marita Kunzmann

Porsche Club Baden
Präsidentin: Marita Kunzmann
Tel.: +49 0721 40 66 38
Fax: +49 0721 94 30 243
marita.kunzmann@porsche-club-
baden.de
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Porsche Club Oman

Gipfeltreffen in Oman: 
Ein spannendes Cayenne Offroad Erlebnis
Die Szene passte: zehn Porsche
Cayenne standen startklar vor den
steilen Sanddünen, bereit ihre Fä-
higkeiten zu beweisen. Für die
meisten Fahrzeuge wäre dies ein
unbezwingbarer Kurs gewesen, für
einen Cayenne ist es eine willkom-
mene Herausforderung. 

Die zwei Tage Cayenne Wüsten Camp
in der 250 Kilometer von Muscat ent-
fernt liegenden Wahiba Wüste, die der
Porsche Club Oman im Januar und Fe-
bruar organisiert hatte, waren  ebenso
strapaziöse, wie vergnügsame Heraus-
forderungen für die Teilnehmer – zumal
die Fahrer teils nur über wenig Erfah-
rung mit Dünen verfügten.

Nach den abenteuerlichen Tageseinhei-
ten kamen die Gruppen abends zum La-
ger zurück, um einen mit unterhaltsa-
men Programm erfüllten und von einem
exklusiven Abendessen abgerundeten
Abend zu erleben. 

Schon am zweiten Morgen wollten die
Teilnehmer voller Eifer auf einen länge-
ren und anspruchsvolleren Kurs gehen.
Obwohl einige Fahrer Einsteiger waren,
und folglich erst noch Ihre Fähigkeiten
entwickeln mussten, bleibt festzustel-
len, dass die gezeigte Leidenschaft und
das Engagement der Teilnehmer mehr
als genügend eventuell vorhandene Un-
erfahrenheiten im Wüstenfahren kom-
pensieren konnte. Zumal es bei diesen
Events in erster Linie um Fahrspass
ging, und der Cayenne dabei ein mehr
als fähiger und perfekter Partner war.

Zusätzlich veranstaltete der Porsche
Club Oman noch eine Ausflugsfahrt von
Muscat nach Jebel Akhdar, eine Fahrt
von rund 160 Kilometer durch male-
rische Landschaften. Den Höhepunkt
bildeten die letzten 30 Kilometer durch

aufsteigendes Gebirge: die Fahrt auf
den 2.000 Meter hohen Jebel Akhdar –
den höchsten Jebel (Gipfel) in Oman. Ein
Aufstieg, der nur für vierradangetrie-
bene Fahrzeuge zugelassen ist.

Die Bildern beweisen: das Jahr bot viele
ereignisreiche Momente für die Mitglie-
der des Porsche Club Oman.

Porsche Club Oman
Präsident: Coen Fossen
E-Mail:
clfossen@omantel.net.om
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Porsche Club of America, Wild Rose Region

Porsche Cars Canada:
Start frei! Mit Launch Control

Club of America, Wild Rose Region, der
Vancouver Island Region, der Toronto
und Halifax Region, kamen zusammen
um Porsche’s „Innere Stärke“ zu ent-
decken – die Entdeckung fand selbst-
verständlich auf einer Rennstrecke
statt. In diesem Fall eine umfunktionierte
Startbahn des regionalen Flughafens
der Region Niagara.

Die Testfahrer wurden in vier Einheiten
über die verschiedenen Verbesserun-
gen des Porsche 911 informiert – mit
einem ausführlichem Technikvortrag,
einem Schnittmodell des neuen PDK-
Getriebes, Vergleichsfahrten mit auto-
matischem und manuellem Getriebe,
einem Slalomkurs und einigen Be-
schleunigungs- und Bremstests.

Während Porsche Cars Canada berech-
tigterweise Stolz auf das PDK-Getriebe
war – so ist für Porsche Fans Launch
Control noch ein Grund mehr, sich die-
ses neue Modell zu kaufen. Stellen Sie
sich vor, dass Sie auf die Sport Chrono
Plus Taste drücken, Ihren Fuß fest auf
die Bremse stellen, Sie das Gaspedal
vollkommen durchdrücken – das Fahr-

zeug röhrt im Grenzbereich, aber die
Räder stehen still! Das Display weist Sie
darauf hin, dass das Launch Control ak-
tiviert ist, dann nehmen sie den Fuß von
der Bremse – und Sie beschleunigen
bei maximaler Drehzahl die Strecke hin-
unter, was mit einem Raketenstart ganz
gut beschrieben ist. Kein Rad dreht da-
bei durch, pure Energieentfaltung! Ein
beeindruckendes Erlebnis.

Viele Teilnehmer waren angetan von der
Vielzahl an technischen Neuerungen,
einschließlich des niedrigeren Kraft-
stoffverbrauchs, von den vorderen und
hinteren LED Leuchteinheiten, den
neuen aerodynamischen Spiegeln, die
helfen, die Seitenscheibe sauber zu hal-
ten. Aber es war das Launch Control,
auf das die Testfahrer immer wieder zu-
rückkamen. Natürlich ist es wenig wahr-
scheinlich, dass man im städtischen
Verkehr das Launch Control einsetzen
kann (so sehr man vielleicht auch gerne
möchte), wenn man sich aber von Zeit
zu Zeit auf der Rennstrecke aufhält,
oder wenn man die Möglichkeit hat, ge-
legentlich an einem Rennen teilzuneh-
men – dann ist das Launch Control das
neue Spielzeug, das man sich zu Weih-
nachten wünscht! Und wir waren doch
alle brav, oder?

Testfahrer und Porsche Clubmitglieder
feierten so gemeinsam die erste Veran-
staltung von Porsche Cars Canada, ei-
nem großzügigen Gastgeber. Wir gratu-
lieren zu einem starken Start – Dank
Launch Control !

Porsche Club of America,
Wild Rose Region
Präsident: Martin Kratz
Tel.: +1 (403) 686 64 74
E-Mail:
kratzm@bennetjones.ca

Jedes Jahr entwickeln Porsche Inge-
nieure weitere Verbesserungen, und je-
desmal wurde die Leistung erhöht, der
Verbrauch gesenkt, das Fahrzeug kom-
fortabler und die Fahreigenschaften
besser. Nun bekommen die neuen 911
Modelle einen Motor mit Direkteinsprit-
zung, das Porsche Doppelkupplungs-
getriebe (PDK), ein neues Communica-
tion System (PCM), eine  aerodynamisch
verbesserte Front- und Heckschürze
sowie das Porsche Launch Control.

Zeitgleich zu den Neuerungen hat Por-
sche auch Porsche Cars Canada ge-
gründet, um somit einen stärkeren Fo-
kus auf den kanadischen Markt zu le-
gen. Porsche Cars Canada kooperiert
weiterhin eng mit Porsche Cars North
America, ermöglicht aber ein besseres
Einfühlen in den komplexen und vielsei-
tigen kanadischen Markt.

Mitte Oktober veranstaltete Porsche
Cars Canada mit der Markteinführung
des neuen Porsche 911 auch den ent-
sprechenden Eröffnungsevent. Porsche
Fahrer aus allen Teilen Kanadas, ein-
schließlich der Mitglieder des Porsche
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Porsche Club UAE

Erfahrung mit Gewinn: 
Driving Days auf der Rennstrecke des Dubai Autodrome
Reifen quietschen, die Luft vibriert
voller Anspannung, die Fahrer er-
leben plötzliche Adrenalinschübe.
Vorfreude lässt die Herzen höher
schlagen, denn ein unvergleich-
liches Fahrerlebnis steht bevor.
Und das in einer Umgebung, in der
Porsche zu Hause ist – auf der
Rennstrecke ! 

So lässt sich das unvergleichliche Er-
lebnis der Teilnehmer, der im Februar
und April 2008 abgehaltenen Porsche
Club Driving Experiences im Autodrom
von Dubai beschreiben. Der Porsche
Club UAE hatte schon oft die von der
FIA zertifizierte Strecke eingesetzt und
hier erlebnisreiche Veranstaltungen für
seine Clubmitglieder organisiert. 

Dabei wurden auch immer Neueinstei-
ger eingeladen, die an den vier extra für
sie eingerichteten und professionell ge-
führten Trainingseinheiten teilnehmen
konnten. 

Auch die fortgeschrittenen Fahrer konn-
ten als Ergänzung zu den neu erlernten
Tricks und Tipps ihre Fähigkeiten An-
hand einer Zeitfahrt, die in einem der
Seminare vorbereitet wurde, testen. 

Solche Erfahrungen kann man nicht auf
öffentlichen Straßen erleben. Nur auf
der Rennstrecke hat man die Möglich-
keit zu erfahren, zu was ein Porsche in
der Lage ist, und die glücklichen Por-
sche Besitzer, die an der Veranstaltung
teilnahmen, erlebten die Faszination

Porsche aus erster Hand – das Gefühl,
Teil der Porsche Rennsporttradition zu
sein, eine Tradition die Porsche bis zum
heutigen Tag unaufhörlich antreibt,
Siege einzufahren.

Die Driving Days wurden vom Porsche
Zentrum Dubai und Michelin gespon-
sert. An den zwei Veranstaltungen
nahmen jeweils 71 beziehungsweise
60 Fahrer mit ihren Porsche teil.

Porsche Club UAE
Präsident: Karim Al-Azhari
Tel.: +971 (0) 050 645 50 04
E-Mail: f1@eim.ae
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Porsche Club Bahrain

Fahren ohne Grenzen:
Bahrain Track Days 2008
Als Porsche Fahrer hat man selten die
Möglichkeit, die Fähigkeiten seines Fahr-
zeuges innerhalb einer Stadt voll auszu-
loten. Aus diesem Grund hat der Por-
sche Club Bahrain für seine Mitglieder
einen Bahrain International Circuit Track
Day veranstaltet. An diesem Tag im Fe-
bruar hatten die Mitglieder endlich ein-
mal die Gelegenheit, ihre Fahrzeuge voll
auszutesten und dabei die unerschöpf-
liche Leistungsfähigkeit ihrer Porsche
auf der Rennstrecke zu erleben.

Im Herzen sind Porsche Fahrer Motor-
sportbegeisterte – auch wenn sie
selbst nicht professionellen Rennsport

betreiben. Der Porsche Club Bahrein
brachte nun die Profis der Rennstrecke
und seine Clubmitglieder vor Ort zu-
sammen und ermöglichte ihnen so, von
der reichen Sachkenntnis dieser erfah-
renen Instruktoren zu profitieren. Am
lang ersehnten Tag hörten 70 eifrige
Teilnehmer sorgfältig zu, als sie in die
Rennregeln und Richtlinien unterwiesen
wurden und einen Überblick über die
Rennstrecke gewannen. 

Dann folgte jener unvergessliche Mo-
ment, der das Herz eines jeden Por-
sche Fahrer höher schlagen lässt – die
Einzelunterweisung mit Einführungen in

Scheitelpunkt, Bremspunkt, Kurven-
steuerung und Drifting. Unbeschreiblich
war die gemeinsame Freude als die be-
eindruckende Formation an Porsche
ihre Runden drehte: ein Schaulaufen
von 45 Fahrzeugen, so vielfältig in Farbig-
keit wie in Nationalität ihrer Besitzer,
zusammengekommen, um eines ge-
meinsam zu erleben – die Faszination
Porsche.

Porsche Club Bahrain
Präsident: 
Sheik Salman bin Isa Al Khalifa
Tel.: +973 174 50 000
E-Mail: s.alkhalifa@bic.com.bh
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Porsche Club Seetal Luzern

Porsche Fahrtraining im Burgund:
Streckenweise sonnig!
Der Porsche Club Seetal Luzern organi-
sierte auch dieses Jahr wieder ein zwei-
tägiges Fahrtraining auf der Formel 1
Rennstrecke von Magny Cours.

Die Rennstrecke stand den Clubmitglie-
dern sowie den Kunden des Porsche
Zentrum Zug und weiteren Gästen für
ein freies Fahrtraining exklusiv zur Ver-
fügung. Kurz: für 43 „Racer“ ideale Be-
dingungen, um die hohe Fahrdynamik
ihrer Porsche in vollen Zügen zu genies-
sen und sich noch mehr Fahrpraxis an-
zueignen. 

Höhepunkt war dieses Jahr wieder die
Teilnahme von Profi-Rennfahrer Marcel
Fässler.

Das Porsche Zentrum Zug stellte dem
Club für die gesamte Veranstaltung ei-
nen Porsche Motorsport Mechaniker
samt Werkstatt- und Zugfahrzeug sowie
zwei VW-Crafter für den Transport der
74 Räder zur Verfügung. An dieser
Stelle danken wir allen Sponsoren und
freiwilligen Helfern für ihr Engagement.

Wie begeistert alle bei der Sache wa-
ren, zeigte der rege Erfahrungsaus-
tausch beim gemeinsamen „Apéro“ und
Abendessen im Hotel. Diese Veranstal-
tung wurde erneut von unseren Profis
Martin Kammerbauer und Sportwart
Heinz Arnold hervorragend organisiert,
die hierfür ein riesiges Kompliment und
Dankeschön verdienen. 

Porsche Club Seetal Luzern
Präsidentin: Esther Friberg
Tel.: +41 (0) 44 713 12 78
Fax: +41 (0) 44 713 15 41
E-Mail: 
praesident@pcsl.ch
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Porsche Club Jeddah

Schmetterlinge im Bauch:
Porsche Club Jeddah beim Jeddah Race of Champions
Der Porsche Club Jeddah konnte vor
kurzem auf Google Earth entdeckt wer-
den: in Form der Schmetterlingsförmi-
gen und hell erleuchteten Rennstrecke
des Jeddah Race Way (JRW). Hier fand
die lang erwartete Club Renn-
veranstaltung zum Saisonfinale statt,
bei der sich sowohl Porsche Besitzer
als auch andere Motorsport Fans zum
gegenseitigen Kräftemessen trafen.

Sinnigerweise JROC abgekürzt  (ausge-
sprochen: Jay Rock), steht das Jeddah
Race of Champions mit seinem Namen
für besonders schnelles Tempo, und ist
damit voll im Einklang mit Porsche – ein
mitreißendes PS Konzert war zu er-
warten! Die Veranstaltung selbst be-
steht aus einer Reihe von Ausschei-
dungsrennen, bei dem in jedem Rennen
zwei Porsche in drei Runden um die
Überlegenheit auf dem Racetrack
kämpfen.

Am Tag der Veranstaltung, die Bühne
bereit, konnte man beobachten wie die
Teilnehmer gespannt auf ihren Auftritt
warteten. Startklar, auf der Doppellinie
in Stellung, bereit ihr Können in einem
Kopf-an-Kopf-Rennen zu beweisen. Die
Rennen waren spannend, die Leiden-
schaft greifbar und das Publikum war
kaum noch auf den Sitzen zu halten.

Die Strecke war den meisten Fahrern
nicht unbekannt. Sie hatten schon früher
im Rahmen von „Test and Tune Days“ die
Möglichkeit genutzt, mit der schnellen
Schmetterlingsrennstrecke vertraut zu
werden, kannten nun jedes Detail und hat-
ten sich die scharfen Kehren und weiten
Kurven ins Gedächtnis eingeprägt. 

Dennoch begaben sich die Vorstandsmit-
glieder des Clubs noch vor dem Start mit
einigen Fahrer auf einen letzten Rund-
gang, um die Strecke zu prüfen und um

jede Wende und jeden Bremspunkt noch-
mals zu erklären.

Und dann ging es los! Mit einer durch-
schnittlichen Rundenzeit von 1:24:654
haben die Porsche Fahrzeuge nicht ent-
täuscht und bestätigt, dass Geschwin-
digkeit eine Grundvoraussetzung für
gute Plazierungen in diesen Rennen ist.
Natürlich halfen Präzision, Ausbildung
und Erfahrung der Fahrer ebenfalls,
hier zu punkten.

Insgesamt ein außergewöhnliches Er-
lebnis für Fahrer und Zuschauer. Ein
Tag, an den man sich gern erinnern wird! 

Porsche Club Jeddah
Präsident: Yasir Malak
Tel.: +966 505 00 113 894
Fax: +933 266 125 44
E-Mail:
yasir.malak@intl.pepsico.com
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5. Reportagen Classic
Porsche Club 924-944-968 France

Die „Birthdays Porsche“:
25 Jahre Porsche 944
Der Porsche Club 924-944-968 Frank-
reich wurde im Jahre 1999 gegründet,
und hieß zu Beginn seiner Geschichte
Club 924. 2005 wurde er offiziell von
Porsche anerkannt. Er vereint rund 170
Mitglieder aus dem gesamten franzö-
sischen Gebiet und aus Belgien.

Der Club, dessen Austausch zwischen
den Mitgliedern hauptsächlich durch die
Club Homepage gewährleistet ist
(www.924-944-968-porscheclub.fr), or-
ganisiert jedes Jahr zwei oder drei na-
tionale Treffen, um in den verschiede-
nen Regionen die gemeinsame Leiden-
schaft zu pflegen. 

Das Jahr 2005 markierte das 30. Jubi-
läum des Porsche 924, und der Club
hatte unter der Initiative seines Präsi-
denten, Jean-Manuel Toussaint, einen
außergewöhnlichen Event organisiert:
die „Birthdays Porsche“ wurden in Fon-
tainebleau geboren. Der große Erfolg
dieser Veranstaltung (150 Porsche),
hat den Club nun dazu veranlaßt, diesen
Erfolg zu wiederholen. 

So fand nun die zweite Ausgabe der
„Birthdays Porsche“ am 13. September
2008 in Montereau Fault Yonne, im

und 1989 wurde mit dem 944 S2 zum
ersten Mal in der Geschichte von Por-
sche ein Fahrzeug mit Frontantrieb  als
Cabriolet der Kundschaft angeboten. 

Im Lauf der Jahre wurde der Porsche
944 mit 2,5 l-Motoren, mit 2,7 l und mit
3,0 l für die Version S2 angeboten – mit
steigender Leistung von anfänglich 163
PS für die ersten Modelle bis zu 290 PS
für den Turbo S. Schließlich wurde noch
eine Wettbewerbsversion entwickelt:
der 944 Turbo Cup für den Porsche
Cup Einsatz. 

Die zweite Ausgabe der „Birthdays
Porsche“ bot nun die Gelegenheit,
diese Modelle wieder zu versammeln.
Nach fast einem Jahr Vorbereitung und
intensiver Arbeit des Organisationsko-
mitees, waren die „Birthdays Porsche“
schließlich am Samstag, den 13. Sep-
tember, um 8:30 Uhr zum Start bereit. 

Die rund 150 Teilnehmer erhielten am
Eingang eine Mappe mit einer Plakette
und einem Exemplar des GTR MAG,
dem Club Magazin. Nachdem die Emp-
fangsformalitäten ausgefüllt waren,

Park von Noues statt. Und bei dieser
Gelegenheit wurde der 25. Geburtstag
des Porsche 944 gefeiert.

Der Porsche 944 wurde nur ein knap-
pes Jahrzehnt mit einer Gesamtproduk-
tionszahl von ungefähr 162.000 Exem-
plaren produziert. Mehrere Versionen
haben die Karriere des Porsche 944
geschmückt: im Jahre 1985 ist eine
Turboversion mit einer Leistung von
220 PS erschienen, im Jahre 1988
wurde die Leistung auf 250 PS erhöht,
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wurden die Fahrzeuge von den Mitglie-
dern der Organisation nach Kategorien
zusammengefasst und positioniert. 

Die offizielle Eröffnung fand gegen
9:30 Uhr durch den Präsidenten des
Clubs statt. Wir möchten uns für die
Hilfe bedanken, die uns durch das Rat-
haus und das Amt für Tourismus ge-
währt wurde, und die dieses Fest zu ei-
nen außergewöhnlichen Erfolg machte. 

Der Club hatte seinen Verkaufsstand
aufgebaut und es gab eine Bar, an der
man sich stärken und erfrischen
konnte. Verschiedene Aussteller boten
die Möglichkeit Miniatursammlungen zu
vervollständigen, Fahrzeuge zu versi-
chern und Innenausstattungen aufzu-
bessern. Zwei Porsche Paraden mit ei-
nem Parcours wurden in der Stadt ver-
anstaltet. Die vorgestellten Fahrzeuge
wurden mit bewundernden Blicken ge-
würdigt und die Fahrer waren Stolz, ihre
Porsche vorzuführen. 

Für die Spielfreudigen wurden drei Tom-
bolas organisiert. Hier konnte man zahl-
reiche kleine Geschenke, aber auch als
großes Los, ein Renntraining und einen
Tag auf der Rennstrecke mit Michel
Nourry gewinnen. Zudem fand ein Con-
cours d’Elégance statt, bei dem die
schönsten Fahrzeuge ausgezeichnet
wurden. 

Beim Blick über den Park ließen sich fol-
gende Erkenntnisse festhalten: Zunächst
kamen wieder Teilnehmer aus ganz
Frankreich  zusammen. Der allgemeine
Zustand der Fahrzeuge war mehr als
sehr gut, was beweist, dass die Leiden-
schaft für den Frontmotor ungebrochen
vorhanden ist, und dabei eine große Be-
deutung der Wartung beigemessen
wird. De facto waren alle Modelle ver-
treten: So waren ein 924 Carrera GT,

ein 924 Automatik, ein 944 Turbo Cup,
drei 944 Turbo S vor Ort. Schließlich
zeigten die zahlreich teilnehmenden
911- und die zwei 356 Modelle, dass
wahre Leidenschaft weit über die De-
batte über wahre oder „falsche“ Por-
sche hinausreicht. 

Die zweite Birthdays Porsche ging gegen
18:30 Uhr nach der zweiten Parade des
Tages zu Ende. Zum Abschluss hatte
die Organisation ihre Clubmitglieder
noch zu einem Abendessen eingeladen. 
Für unseren Club ist die Bilanz der Ver-
anstaltung positiv. Wir hoffen auch,
neue Mitglieder gewonnen zu haben!
Schließlich gibt es genügend Club Pro-
jekte. Eine nationale Ausfahrt ist im Ok-

tober nach Baie de Somme vorgese-
hen, dort wird die Jahreshauptver-
sammlung stattfinden. Das Jahr 2009
wird ebenfalls wieder wichtig werden,
da es das 10-jährige Jubiläum des
Clubs markieren wird. Wir werden aber
nicht schon heute verraten, dass wie-
der ein schönes Fest in Vorbereitung
ist! 

Philippe Bryard

Porsche Club 924/944/968 France
Präsident: Jean-Manuel Toussaint
Tel.: +33 (0) 235 77 55 10
E-Mail: jmtoussaint@ihmt.fr
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Porsche Club 914-6

Feier mit Format:
30 Jahre Club 914-6
Das erste offizielle Dokument zum 30-
jährigen Clubbestehen stand wieder
einmal für pures Understatement. Es
maß nur 48 x 27mm. Und doch war es
eine kleine Sensation: Es hatte Format.
Nie zuvor hatte es eine Sonderbrief-
marke zu einem ähnlichen Anlass gege-
ben. Dennoch, oder gerade weil sie so
„überschaubar“ war, ist sie einigen Mit-
gliedern durchgegangen. Brief öffnen,
schauen was es Neues gibt … Auch
aus diesem Grund war diese Brief-
marke bereits nach wenigen Wochen
begehrt und gesucht. 

Diese „Kleinigkeit“ bildete den Auftakt
zu den großen Jubiläumsfeierlichkeiten
und frankierte die Einladung zum Herbst-
treffen 2008. Und da das Clubleben
jährlich und bemerkenswert ununter-
brochen in zwei große internationale
Treffen gipfelt (ein Frühjahrs- und ein
Herbsttreffen), war es das 60. Treffen
seit Gründung des Clubs. Regionaltref-
fen, Ausfahrten, Techno Classica und

den Oldtimer-Grand-Prix nicht mit ge-
rechnet. Zugleich war es das  vierte
914-6 Herbsttreffen, das in Folge am
Nürburgring im Rahmen der Eifel Klassik
stattfand. Seit der Neuauflage dieses
alten Klassikers sind wir stets mit dabei
und organisieren den immer beliebter
werdenden „Sonderlauf für klassische
Porsche Fahrzeuge“.

In diesem Jahr folgten unserem Ruf ins-
gesamt 28 Porsche Fahrer und nahmen
die zwei Läufe à je 4 Runden Nord-
schleife unter die Räder. Nicht weniger
als 11 unserer 914-6 wagten den Ritt
über die berüchtigte Nordschleife! Und
um der Vorgabe gerecht zu werden,
starteten dann auch noch vier 356,
neun 911, drei 924 und ein 928. Die
ebenfalls stark vertretene 4-er Fraktion
nicht mitgerechnet. Ein repräsentatives
Sortiment also.

Beim ebenfalls ausgetragenen 400 km
Rennen starteten, Nomen est Omen,

sechs 914-6. Unsere Mitglieder Oliver
Mathai und Chris Stahl überraschten so
manchen mit einem neu aufgebauten
„GT“. Aber auch Michael Wittke war, wie
so oft, sehr schnell unterwegs und
stellte unter Beweis: „nur Fliegen ist
schöner“. Und auf unserem über 1000
m2 großen Clubareal im neuen Fahrerla-
ger versammelten sich bis zu 30 echte
914-6!

Insgesamt waren fast 100 Besucher
zum offiziellen Clubabend angereist.
Das 8 x 15 Meter große Festzelt war
meist voll besetzt und steter Anlauf-
punkt. Neben einer riesigen Fotowand
mit historischen Clubszenen hatte Mit-
glied Dirk seinen soeben fertiggestell-
ten „GT“ aufgefahren. Bis ins kleinste
Detail dem ehemaligen „Nolte“ 914-6
nachempfunden.

Am Samstag Abend fand dann die
große Jubiläumsfeier mit einer überra-
schende Mischung aus Rustikalität und
Feierlichkeit statt: Bierzelttische mit Por-
zellantellern und Kölsch vom Fass. Dazu
edle Gläser für echten Champagner für
den offiziellen Clubabend.
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Zum dreißigjährigen Jubiläum hatte der
Vorstand eine kleine Erinnerung vorbe-
reitet: Neben der Briefmarke gab es
noch eine CD mit der Clubhymne, die
aus einer Aufnahme anlässlich des letz-
ten Frühjahrstreffens entstand (auch so
etwas gibt es im 914-6 Club). Ein Zeug-
nis der gefestigten Freundschaften in
unseren Reihen. Ausserdem genossen
alle Anwesenden als Geschenk am ge-
samten Wochenende Essen und Trinken
gratis!

Ebenfalls gerne angenommen wurde
das Engagement der Sponsoren. „Mit-
telmotor“ finanzierte das weithin sicht-
bare Clubbanner mit der 30-Jahre-
Marke und die Porsche Clubbetreuung

stellte unkompliziert viele Elemente aus
dem Clubkit zur Verfügung. Die Give-
aways, vorallem der bei Insidern sehr
begehrte Porsche Putzlappen, kamen
bestens an. Als es auf den Höhepunkt
des Abends zuging und die Lappen dut-
zendweise als Gag zusammen mit den
Schampusflaschen an jeden Tisch ge-

bracht wurden, funktionierten sie einige
spontan zum Schlabberlätzchen um.
Gemeinsam stießen wir stehender-
weise auf das einzigartige Jubiläum an.
Ansonsten erhoben sich die meisten
erst wieder sehr spät am Abend, um
den an allen Tagen bereitstehenden
Shuttleservice in Anspruch zu nehmen. 

30 Jahre 914-6 Club, die wie im Fluge
vergingen. Jedenfalls im Rückspiegel
des Samstagabend vom 27. Oktober
2008. Aber es gibt keinen Grund zu Me-
lancholie. Der 914-6 ist aktueller denn
je. Und im nächsten Jahr werden 40
Jahre 914-6 gefeiert. Versprochen!

Joseph Reip

Porsche Club 914-6
Präsident: Joseph Reip 
E-Mail: joseph.reip@skynet.be
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Porsche 356 Registry

Themenabend: die 356 East Coast Holiday 2008 
feiert 60 Jahre Porsche Sportfahrzeuge
Die Porsche 356 Registry feierte das
Jubiläum „60 Jahre Porsche Sportfahr-
zeuge“ anfang September mit einen
Treffen rund um das Thema Transport-
arten. „Trains, Planes and 356 Automo-
biles“ war das Motto der East Coast
Holiday der Porsche 356 Registry, das
dieses Jahr in Lancaster, Pennsylvania,
stattfand.

Eine besondere Form des Transports
wurde zu einem Schlüsselmotiv der Wo-
chenendaktivitäten: die hier ortsansäs-
sigen Amish Familien konnte man häufig
in ihren Kutschen auf den Straßen se-
hen – ein offenkundiges Zeichen der
einfachen Lebensart dieser deutsch-
stämmigen Farmer.

Das Veranstaltungshotel bewirtete die
rund 500 Teilnehmer, die 267 Porsche
356 aller Baureihen mitgebracht hat-
ten. Der Donnerstag bot die Möglich-
keit für Fahrten über die örtlichen Land-
straßen und über rustikale Holzdach-
brücken. Eine Gruppe mit 157
Teilnehmern startete nach Winterthur,
dem Heimatort des DuPont Unter-
nehmensgründers. Ein 60 Hektar gro-
ßer Park zeigte Pflanzen aus aller Welt,
sorgfältig arrangiert, um das ganze
Jahr in blühender Pracht zu stehen. Der
abendliche Willkommensempfang bot
eine fantastische Auswahl an Speisen,

zu Ründflügen ein, aber gegen Mittag
setzte stetiger Regen ein, und trieb die
Teilnehmer zum Mittagessen in die
Zelte. Die angrenzenden Hangars wa-
ren ebenfalls geöffnet. Hier wurden ver-
schiedene Oldtimerflugzeuge und an-
dere Konstruktionen ausgestellt. Brett
Johnson erklärte die Restaurationsar-
beiten an einem 1952 Glaser Cabriolet
und auch ein 356 Vor-A Modell, ein wun-
dervoll restauriertes 1953 Cabriolet im
Besitz von John Wood, war unter dem
im Regen ausgestellten Fahrzeugen.
Dieses hübsche schwarze Fahrzeug mit
seinem grünen Dach und seiner grünen
Innenausstattung gewann die meisten
Stimmen beim „People’s Choice Con-
cours“.

Die Abendgala wurde im Hotel veran-
staltet. Hier wurden die „Concours
Class Awards“ verliehen und 18 Erstbe-
sitzer wurden mit einer speziellen Pla-
kette, die vom 356 C Besitzer Dennis
Frick entworfen und hergestellt wurde,
geehrt. Die Organisatoren Marti und
Bruce Baker sowie ihr Team bekamen
einen stehenden Applaus für ihre Bemü-
hungen diesen „First Class“ Event zu or-
ganisieren.

Nach einem Hallenflohmarkt am Sonn-
tag Morgen und einem riesigen Früh-
stücksbuffet, bereiteten sich die Fahrer
auf ihre teils weite Heimreise vor. Einige
waren aus Canada angereist oder hat-
ten noch 4.200 Meilen bis Alaska vor
sich. Doch wie weit die Heimreise auch
war, jeder machte sich mit einem Lä-
cheln auf den Weg.
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Wein und Bier der lokalen Brauerei in
Lancaster.

Am Freitag waren dann alle Teilnehmer
angekommen und viele nahmen an der
traditionellen Literaturlesung und an
den drei folgenden nachmittäglichen
Technikseminaren teil. Eines wurde von
DuPont zum Thema Farbanpassung
und Farb-Finish präsentiert, eines von
Spinneybeck Leather, und eines durch
Freda Giblin zum Thema Identifikation
und Unterscheidung der verschiedenen
356 Modelle. Nach den Seminaren star-
teten die 356 und ihre Fahrer nach
Strasburg zum Pennsylvania Railroad-
museum. Benachbart zum Eisenbahn-
museum befindet sich die Strasburg Ei-
senbahn, von der sich nachmittags eine
Dampflokomotive mit neun wundervoll
restaurierten Waggons, voll besetzt mit
Registry Mitgliedern, auf den Weg nach
Paradise machte.

In Paradise (1028 Einwohner) ange-
kommen, wechselte die Zugmaschine
ans andere Ende und zog den Zug zu-
rück nach Strasburg, durch sattes
Farmland auf dem die Ernte gerade be-
gonnen hatte und Pferdegespanne auf
den Feldern zu Gange waren. Die
Gruppe kletterte am Bahnhof aus den
Waggons und ging über die Straße hin-
über in das Eisenbahnmuseum, wo eine
Sammlung von 100 Lokomotiven und
Eisenbahnwaggons ausgestellt war. Ein
Gitarren- und Geigen Duo spielte zur Un-
terhaltung Bluesstücke und traditionelle
Eisenbahnlieder, währen die Teilnehmer
inmitten des Fuhrparks ein reichhalti-
ges Grillbuffet genossen.

Der Sonntag war wolkenverhangen,
doch die Gruppe fuhr trotzdem die 30
Meilen nach Grimes Field in Bethel, Hei-
mat des Golden Age Air Museums. Ein
Waco Doppeldecker lud am Vormittag




